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Die Aktivitätshöhe von Leucorrhinia rubicunda 

(L., 1758) und Libellula quadrimaculata L., 

1758, als Mechanismus der Artentrennung 

am Gewässer (Anisoptera: Libellulidae) 

Kurt Soeffing 

Summary 

At peat bogs in Northwestern Germany Leucorrhinia rubicunda 
(L.) and Libellula quadrimaculata (L.) occur synchronously, and 
males may compete for roosting sites at the water edge. Spatial sepa-
ration is facil itated by a significant preference in male L. rubicunda 

for roosting sites with a height of about 30 cm above water level, 
while male L. quadrimaculata prefer greater heights. This was re-
vealed by offering artificial roosting sites. 

Einleitung 

Die Nordische Moosjungfer, Leucorrhinia rubicunda (L.), ist in 
unseren Breiten eine der ersten Libellenarten im Jahr. Mit einer bo-
realen Verbreitung (AGUILAR et al., 1985) konzentriert sich ihr 

Vorkommen in Nordwestdeutschland auf Sphagnum-Gewässer von 
Mooren, insbesondere von Hochmooren (SCHMIDT, 1978, 1980; 
SOEFFING, 1986, 1990). 

Bemerkenswert ist, daß in Nordwestdeutschland die Flugphase 
von L. rubicunda mit der von Libellula quadrimaculata L. zeitlich 
übereinstimmt. Beide Arten besiedeln Moorgewässer und kon-
kurrieren so an demselben Gewässer oft um Eiablageplätze und 
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Warteplätze im Uferbereich. Diese Konkurrenzsituation gibt Anlaß 
zu der Vermutung, daß im Verhalten beider Arten Mechanismen 
vorzufrnden sind, die Konkurrenz-vermindernd wirken könnten. 
Um dieser Frage nachzugehen, wurden im Nienwohlder 
Moor/Kreis Stormarn in Schleswig-Holstein Untersuchungen zur 
Aktivitätshöhe von L. rubicunda und von L. quadrimaculata 

durchgeführt. 

Methoden 

Im Mai 1986 wurden im Nienwohlder Moor Versuche zur Warthöhe der Männ-
chen durchgeführt. Zum Zeitpunkt der Versuche waren an den Gewässern nur die 
Anisopterenarten L. rubieunda und L quadrimaeulata vertreten. Zur Bestimmung 
der Warthöhe wurden 12 Bambusstöcke im Abstand von 1m am Ufer der Gewässer 
eingebracht. Dabei standen zwei Stocklängen - 60 cm und 30 cm - zur Auswahl. 
Die Höhen begründeten sich aus der vorhandenen Ufervegetation: Eriophorum 
vaginatum mit einer Wuchshöhe von ca. 30 cm und Molinia coerulea mit ca. 60 cm 
Wuchshöhe. Es wurden drei Varianten im Versuchsaufbau gewählt: 

1.) die Stöcke standen entlang der Uferlinie in einem Bereich, wo das Ufer flach 
zum Wasser übergeht. 

2 .) Die Stöcke standen auf einer 30 cm - 40 cm hohen Torfstichkante. 

3.) Die Stöcke standen vor der Torfstichkante in Höhe der Wasserlinie. 

Iede dieser Versuchsvarianten beinhaltete acht Einzelsequenzen, in denen die 
Kombinationsfolge von kurzen und langen Stöcken verschieden war. Dabei wurde 
auch eine Sequenz nur mit kurien Stöcken und eine nur mit langen Stöcken 
durchgeführt. Diese Versuche blieben jedoch bei der Auswertung der Wahlversu-
che unberücksichtigt. In jeder dieser Sequenzen wurde über 10 min das Anflug-
verhalten der Männchen beider Arten protokolliert. Als Hilfsmittel diente ein 
ｾ･ｲｮｧｬ｡ｳ＠ (8 mm X 50 mm). 

Im Iahre 1989 wurde im Mai ein Stockversuch an einem Gewässer durchgeführt, 
an dem zum Zeitpunkt der Untersuchung L. quadrimaeulata die einzige Großlibel-
lenart war. Mit diesem Stockversuch sollte geprüft werden, ob eine Änderung im 
Anflugverhalten von L. quadrimaculata zu verzeichnen ist, wenn, anders als in den 
Versuchen von 1986, die Konkurrenzart L. rubieunda nicht anwesend ist. Ein der-
artiger Kontrollversuch war mit L. rubieunda nicht möglich, da diese Art nur im 
Beisein des Vierflecks auftrat. 

Ergebnisse 

Das Anfliegen der Stöcke erfolgte immer durch Männchen, wobei 
der Stock in der Regel an der Spitze angeflogen wurde; nur in 
Einzelfällen flogen die Libellen die langen Stöcke in der Mitte an. 
Diese Ausflüge blieben in der Auswertung jedoch unberücksichtigt. 

b
· nd CL) und L quadrimaeulata L. 

L. ru leu a · . 
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M I W rten von denen sie gele-
Die Libellen ｮｾｴｺｴ･ｮｍ＠ die ｍｓｾｾ［ｫＺ｡Ｚ＠ ｾ･ｷｾｳ･［＠ unternahmen. Diese 

gentliche Patroutllenfluge u . htl' chen Grund oder wurden 
twed r spontan ohne erslC I 

erfolgten en. . e d MM chen oder Weibchen ausgelöst. 
durch vorbeIflIegen e ann 

Versuch 1: 
L b . cunda deutlich die kurzen 

In diesem Versuch bevorzugte ｾＺｮｾ＠ L. quadrimaculata beide 
Stöcke (Anflugrate ｾ＠ 95 M %fi)' w fl (Abb 1). Wenn alle Stöcke 

M k äh rnd gleIch hau 19 an og· . d' 
Stoc e ann e . Nordische Moosjungfer kernen leser 
60 cm lang waren, nutzte die , hte "'''ölfmal die langen 

V' fl k hingegen suc .. ｾ＠
als Warte. Der ler ec lle Stöcke kurz waren, wur-
Stöcke auf. Im ｇ･ｧ･ｾｶ･ｲｳｵ｣ｨＧｬ［･ｾ＠ a d vom Vierfleck nur viermal 
den sie von der MooSjungfer e ma un 

angeflogen. 

Versuch 2: L b' 
S M k durch ru 1-

1m Versuch 2 ist die Präferenz der kurzen ｾｾ｣ｦｬＺ＠ der ｖｩｾｲｦｬ･｣ｫ＠
cunda nicht mehr deutlich zu :rkennen; Ａｾｾ＠ rate ｾ＠ 79 %). Wur-

die langen Stöcke auffallend ｨ｡ｵｦｩｾ＠ an ｾｩ･＠ ｍｾｯｳｪｵｮｧｦ･ｲ＠ die kurzen 
den nur kurze Stöcke angeboten, .og . hnmal an Im Gegen-

d d V' fleck dIese vlerze . 
Stöcke elfmal un er ler b . de Arten die langen Stöcke 
versuch, alle Stöcke lang, benutzten el 
gleich häufig (achtmal) als Warte. 

Versuch 3: 
bicunda den kurzen Stöcken erneut 

Im letzten Versuch gab L. ru _ 90 %) Der Vierfleck hingegen 
wieder den Vorrang Ｈａｮｦｬｵｾｲ｡ｴ･＠ - 0 'flu rate = 88 %). Wur-
wählte die langen Stöcke haufiger ausflCAn

L 
gquadrimaculata diese 

S .. k geboten so og . 
den nur lange ｴｯｾ＠ e an d' h Moosjungfer jedoch nur ｭｬ･ｩｭ｡ｾＮ＠
vierzehnmal an, dIe Nor Ａｳｾ＠ \ benutzte die Moosjungfer dIe 
Im Gegenversuch, aille ｓｴｯｾ＠ ｃ･ｭｬｾｾＺｾｬＩ＠ wie der Vierfleck. 
kurzen Stöcke doppe t so 0 
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Versuchsaufbau 
Anti üge 

ｾ＠
L rubicunda 

L quadrimaculata 

langer Stock 2 12 
kurzer Stock 35 10 

2 1.0 nger Stock 11 44 
kurzer Stock 17 

12 

3 

1: 
langer Stock 3 4 2 
kurzer Stock 28 6 

Abb.l: Anflüge der Libellen L. rubicunda (L) und L d . 

S kv 
. . qua nmaculara L. in den 

toc ersuchen 
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Aus der Gegenüberstellung der Verhältniszahlen der Anflüge 
wird ersichtlich, daß in den Versuchen 1 und 3 eine räumliche 
Trennung der Arten vorliegt: In diesen Versuchen ist die Nordische 
Moosjungfer an den kurzen Stöcken die dominante Art, während 
der Vierfleck an den langen Stöcken häufiger vertreten ist. Im Ver-
such 2 flogen beide Arten die kurzen Stöcke annähernd gleich häu-
fig an, so daß es an den kurzen Stöcken zu einer Konkurrenz zwi-
schen den Arten kam. 

Tab. 1: Häufigkeitsverteilung von L. rubicunda (L.) und von 
L. quadrimaculata L. an den verschiedenen Stocklängen 

Versuch kurzer Stock langer Stock 

L. rubi. : L. qadr. L. rubi. : L. quadr. 

1 3,5: 1 1 : 6 
2 1,5 : 1 1:4 
3 4,6: 1 1: 14 

Im Stockversuch von 1989 zeigte L. quadrimaculata keine deut-
liche Bevorzugung einer Stocklänge. Insgesamt wurden die langen 
Stöcke achtundachtzig mal und die kurzen einundfünfzigmal an-
geflogen. Damit wurden die langen mit 63 % häufiger angeflogen 
als die kurzen; werden jedoch auch die Anflüge an die langen 
Stöcke in halber Höhe mitberücksichtigt - insgesamt 14 - , so 
wählte der Vierfleck mit 42 % eine Warthöhe von 30 cm aus. 

Diskussion 

Eine räumliche Trennung der Arten in der Vertikalen ist in der 
Gruppe der Odonata oft beschrieben worden: W ARREN (1964) 
beobachtete in England, daß L. quadrimaculata am Gewässer hQher 
flog als L. dubia (Vander Linden). REHFELDT und HADRYS 
(1988) konnten aufzeigen, daß S. sanguineum (MÜLLER) sig-
nifikant höhere Warten besetzt als S. flaveolum (L.). Allgemein 
läßt sich sagen, daß kleinere Libellenarten ihren Aktionsraum in 
niedrigen Bereichen haben, während größere Arten höhere Bereiche 
bevorzugen (CORBET, 1983). 
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"In den Versuchen stellte sich am Fo ". 
raumIiche Artentrennung zw' h L rtpflanzungsgewasser eIße 
culata dar, indem die M .ISC en '. ｲｵ｢ｩｾｵｮ､｡＠ und L. quadrima

wählte als der Vierfleck ｯｯｌ･､ｓｊｵｾｧｬｾ･ｲｨ･ｾ･ｮ＠ tIeferen Aktivitätsbereich 
hr . IgiC 1m Versuch 2 w d' . h 

me zu erkennen und die Arten konku . ar les DIC t 
kurzen Stöcke Oft merten besonders um die 

. war es zu beobacht daß d' 
Moosjungfer von Männchen d V' fl en, le Nordische 
trieben wurde. Bemerkenswert:t ler ｾｫｳ＠ von ､･ｾ＠ Stöcken ver-
Versuchen die Moosjungfer an'::: SIch dageg:n Iß den anderen 
konnte und gelegentlich so . ｫｵｲｾｮ＠ Stocken behaupten 

d " gar eIßen VIerfleck hi 
ver rangen vermochte. Dies läßt d E' d von er zu 
A . en Iß ruck aufkomme daß d' ggresslOnsbereitschaft der M" h n, le 
kurzen Stöcken größer ist als a:c 

d:: ｾＺ＠ ;'. rubicuru:a an den 
quadrimaculata an den langen Stöck "ß g .n, bzw. die von L. 

Die Frage ist, in welchem Zusamme; gro de.r 1St als an den kurzen. 
ang les zu bewerten ist? 

｢ｩＡＺ［Ｚｾｾｾｾｾｾ･ｏｾ［Ｚｫｾ･ｲｳｾｾｨ＠ ｾ＠ und! wird deutlich, daß L. ru-

Warthöhe über der ｗ｡ｳｳ･ｲＺｾ･ｲｾｾ｣［ＺＺ＠ Ｇ［ｾｴｨ＠ ｾｮ､･ｲｮ＠ d!e jeweilige 
Versuch 2 bewirkt daß d' ku . "Ie 0 e Torfsttchkante im 

, le rzen Stocke zu "Ian "S" 
wurden, und die Nordische Moo . ". gen tocken 
mehr deutlich. Erst als die ｓｴ｣ｫ［ｾｧｦ･ｲ＠ prafenerte diese nicht 
stichkante eingebracht und da . t W ｉｾ＠ "Versuch 3 Vor der Torf-
Wasseroberfläche vorhanden wr:en ｡ｲＺｦｩｯｾ･ｮ＠ von. 30 cm über der 
Moosjungfer die kurzen Sto" k ' pra enerten die Männchen der 

c e. 

'Die Warte der Männchen am Fo fl " 
Funktion, einfliegende b ｾ＠ ｡ｮｾｮｧｳｧ･ｷ｡ｳｳ･ｲ＠ hat die 
rasch zu erkennen um ｳｩｾ｡｡ｨ＠ ｲｵｾｴｧ､ｳＮ＠ erelte Weibchen derselben Art 
fi ' mI lesen zu verpaare In d T . 
estzustellen, daß die Weibchen von L . n. er . at ISt 

rungswillig über das Gew" fl' . rublcunda, wenn SIe paa-
cm einnehmen. Ähnliche ｡ｾｳ･ｲ＠ legen, eine Flughöhe von ca. 30 
JUNEN (1963) berichtet ｉｮ､･ｯ｢｡｣ｨｬｴｵｮｧ､ｾｮ＠ werden auch von PA-

. em a so le Männchen L . 
cunda eine Beobachtungshöhe von " von . rub,-
seroberfläche einnehmen ve" ｾ｡Ｎ＠ ｾｏ＠ cm uber der Was-
chen Weibchen frühzeitig' rmokgen SIe die einfliegenden artglei-

zu er ennen wobei de h ak . . 
schen Flugverhalten der W 'b h ｾ＠ m c ar tenstI-
zuk el c en eme zusätzlich Bed 

ommt (PAJUNEN 1964) E' d' e eutung 
. Iß erartlges Paarungssystem op-
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timiert die Fitness des Individuums und kann als evolutionsstabil 
angesehen werden (KREBS und DA VIES, 1984). 

Eindrucksvoll sind in diesem Zusammenhang die Ergebnisse der 
Sequenzen, in denen nur kurze oder nur lange Stöcke angeboten 
wurden: In den Versuchen 1 und 3 wurde von der Nordischen 
Moosjungfer unter Bedingungen von nur langen Stöcken nicht ein 
einziges Mal bzw. nur zweimal ein Stock angeflogen; hingegen 
wurde bei nur kurzen Stöcken elfmal, bzw. zwölfmal ein Stock 
ausgewählt. Damit scheint die Stocklänge von 30 cm eine beson-
dere Attraktivität auf die Moosjungfer auszuüben. Der Vierfleck 
zeigte in diesen Sequenzen der Versuche 1 und 3 ein weniger spezi-
fisches Auswahlverhalten. 

Die Bevorzugung niedriger Uferstrukturen als Warte durch die 
Nordische Moosjungfer kann im Zusammenhang mit dem Vor-
kommen dieser Art gesehen werden. Als boreale Art ist sie ein 
typischer Besiedler von Gewässern mit niedrigen Uferstrukturen 
(PEUS, 1950). Es ist zu vermuten, daß L. rubicunda niedrige Ak-
tivitätsbereiche bevorzugt, wie es sich in den Versuchen darstellte. 
REHFELDT und HADRYS (1988) weisen darauf hin, daß sich die 
Warthöhe der Arten ändert, wenn die Konkurrenzart abwesend ist. 
Sehr häufig war die Nordische Moosjungfer auch allein am 
Gewässer. Auch in diesen Momenten war eine Änderung der 
Warthöhe der Männchen von L. rubicunda nicht zu beobachten. 

Im Verhalten des Vierfleckes läßt sich eine Bevorzugung der län-
geren Stöcke erkennen, auch wenn in Abwesenheit von L. rubi

cunda oft eine niedrigere Warthöhe eingenommen wurde. Dieses 
etwas unspezifischere Anflugsverhalten kann seine Ursache in der 
großen Variabilität an Lebensräumen haben, die vom Vierfleck be-
siedelt werden. Seine circumpolare Verbreitung und seine Neigung 
zu Wanderungen führt dazu, daß er viele Gewässer mit un-
terschiedlichem Trophiegrad und Ufervegetationshöhe besiedelt und 
damit auch eine größere Variabilität in der Warthöhe vorliegt. 
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Hemianax ephippiger (Burmeister , 1839) ｵｾＮ､＠

Diplacodes lefebvrei {Rambur, ＱＸＴｾｾｾ［ｾｾｾｲ＠
die turkmenische ｏ､ｯｮ｡ｴ･ｮｦｾｵｮ｡＠ . 

(Anisoptera: Aeshnidae, Llbelluhdae) 

Gottfried Mauersberger 

Pe31lJ.4e 

I989 r ｋｏｈｃｔ｡ｔｒｰｏｂ｡ｾｒｃｌ＠ ｈ･ｃｋｏｾｌＭ
I9. anpeJIH . ', h' i er Ha JIY'%ax B nyc-
RO 3K3elloJIHpOB Helmanax ep ,pp g B OKpeCT-

KYPTJIHHCKOro ｂｾｸｰＮ＠
THBe ｂￖｾｒＳｚ＠ OT 6 2 napa ｈ｡ￖｊｉｄｾ｡ｊｉｈｃｌ＠ ｈｾｾ･Ｍ
HOCTHX r. ａｍｸ｡ＱＹｾＴ＠ r. Z 19. ceHTa6pa 1985 r. 
ｋｊｉ｡ｾｬｬＮ＠ 22. Mall HeKOTopHe Diplacodes lefebvrei 
UH Tau xe HamJIH 6 ｄｾ｡ｊｉｈｃｌ＠ B TypKlleH-

3TH ｂｾｈ＠ paBbme He Ha ｾ＠ Y36eKHcTaBa (TpH 
ｃｋｏｾ＠ CCP. Hemianax Z3BeCTeH H3 D3 ｔ｡ｾｚｈｋｈｃｔ｡ｈ｡＠
ｈ｡ｘｏｾｋｈ＠ ), Diplacodes TOJILKO RRe "THrpOBaa BaJIKa" 
Ｈｏｾｈ｡＠ ｈ｡ｘｏｾｋ｡＠ B Ｓ｡ｏｏｂ･ｾｈ＠ ｾＩ＠ ｾｏ＠ CHX oop 
HenOAaJIeKY OT ｡ｾｲ｡ｂ｣ｾＰｾＳｾｩ｡ｈＡ＠ ｯ｣ｾＶ･ｈｈｏｃｔｒ＠ H 
ｾ｡ｹｈ｡＠ CTpeK03 ｃｰ･ｾｈ･＠ Ｓｹｱｾｈ｡＠ HeCIlOTpa Ha 
TypKlleHßH, OqeHL llaJIO H e ｾ･ｾｃｔ｡ｂｊｉ｡ｄｔ＠
3TO 3TH ｂｈｾｈ＠ 00 ｵ｡ｈｌｭＺＺ･ｬｬｾｾｋ＠ 00 Bcal BepOBT-
60JILmHe ｰ･ｾｋｏｃｔｈＬ＠ a H CL Tau H Diplacodes oqe-
BOCTH ｾ｡ｺ･＠ pa3IlHO%KJIH , 
BRAHO C ycneXOJ.l. 

Summary 

, h" was found at some semi-desert 
In April 1989, Hem,anax ep !PP'fgK

er 
rt!' near Ashkhabad, capilal of 

I I t the water reservOir 0 u I • An 
poo s c ose 0 . ( ht) were seen egg-Iaymg. _ the Turkmen SSR. Two pairs one caug 
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